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„Jedermann erfindet sich 

früher oder später eine Geschichte, 

die er für sein Leben hält.“

Max Frisch

Ein Portfolio anlegen

Ein Portfolio ist eine individuelle Sammlung von gezielt ausgesuchten Dokumenten und 
deren jeweiligen Auswahlbegründungen zu einer zentralen Fragestellung. Ein Portfolio struk-

-
dersetzung mit einem bestimmten unterrichtlichen Thema und lässt den Erkenntnisgewinn 
sichtbar werden. Es kann ebenso den Weg zu einem „Endprodukt“ wie z. B. eines Fotos, einer 
Collage oder einer Projektarbeit begleiten und durch die Materialsuche und -auswahl und die 

und die erworbenen Kompetenzen der Erstellerin bzw. des Erstellers. Das Anlegen des Port-
folios geschieht nach gemeinsam vereinbarten Zielvorgaben und Kriterien, die eine Orientie-
rung für die Auswahl der Dokumente bieten. Ein Portfolio lässt sich auch digital erstellt. Der 
Aufbau eines Portfolios kann folgendermaßen gegliedert sein:
• Titelblatt
• Inhaltsverzeichnis
• Einleitung
• Materialien
• Fazit
• Literaturverzeichnis

So können Sie vorgehen:
1. Formulieren Sie in Form eines Exposés die Zielsetzung Ihrer Portfolioarbeit.
2. Legen Sie zunächst eine umfassende Sammlung aus Bildern, Zeitungsartikeln, Liedern, 

Gedichten, Sachtexten etc. hinsichtlich der unterrichtlichen Leitfrage an. Greifen Sie 
dabei auch auf außerunterrichtliche Materialien und eigene Produktionen zurück.

3. Wählen Sie im Laufe der thematischen Auseinandersetzung die für Sie bedeutsamsten 
Dokumente aus der Materialsammlung aus.

4. Verfassen Sie einen Erklärungstext für die gewählten Materialien, in dem Sie begrün-

5. Sammeln Sie auch alle Arbeiten, die Sie zu dem Thema angefertigt haben, wie z. B. 
Karikaturen, Briefe, Kommentare oder Gedichte.

6. Treffen Sie auch hierzu eine Auswahl und verfassen Sie erläuternde Texte.
7. Stellen Sie nun aus den Sammlungen Ihrer gewählten sowie Ihrer erarbeiteten 

Materialien Ihr Portfolio zusammen. 
8. Vergleichen Sie die Zusammenstellung mit Ihrer Leitfrage aus dem Exposé.
9. Verfassen Sie eine Einleitung, in der der Arbeitsprozess und die Gestaltungsweise 

erläutert werden.
10. Formulieren Sie ein Fazit, in dem Sie den Lernprozess durch die Portfolioarbeit ehrlich 

11. Präsentieren Sie Ihr Portfolio in angemessener Form, z. B. im Rahmen einer Ausstellung 
oder eines Themenabends.

12. Führen Sie mit der Lehrerin oder dem Lehrer ein Gespräch über Ihren im Portfolio 
dokumentierten Lernprozess.

13. Überarbeiten Sie ggf. Ihre Portfolioprodukte.




